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Die Future Living Show

Ausstellendes Unternehmen Rechnungsdaten

Unternehmensname Unternehmensname (Rechnungsanschrift)

Anschrift (StraBe, Hausnr., Stock/Trnr.) Anschrift (StraBe, Hausnr., Stock/TUrnr.)

PLZ/Ort/Land PLZ/Ort/Land

,:Ansprechportnerzln ;MO” Ansprechpartner:in Ansprechpartner:in E-Mail Ansprechpartner:in
esse esse Buchhaltung Buchhaltung

Telefonnummer 4 uib Telefonnummer Ansprechpartner:in uiD

Ansprechpartner:in Messe

Buchhaltung

Standprdaferenz
[] Reihenstand (105,-€/m?) GewUnschte StandgréBe (in m?)
[] Eckstand (115,-€/m?) Minimal Maximal

[[] Kopfstand (125,-€/m?)

[] Inselstand (130,-€/m?) GewUnschte Breite GewUlnschte Tiefe

[] Mitaussteller (€ 150,-)

Marketing & Sponsoring Aussteller-Kategorie

Mehr Informationen zu den verschiedenen Packages und Mehrfachnennung méglich.

Services finden Sie in den Verkaufsunterlagen. D Smart Living & Home Tech

Sponsoring Package [] Lifestyle Tech & Digital Entertainment
Main Partner Gold Silber Bronze D Health, Work & Wellbeing
€30.000,~ €20.000,~ €12.500,— €6.500,~

|:| Future Innovations & Tech

Marketing Package [] start-Ups & Innovators

Marketing Package Standard D

(obligatorisch € 350,-)

Unterschrift, Stempel Datum, Ort

Bitte senden Sie das unterfertigte Formular an messe@enteco.at.

Mit diesem Formular bekunden Sie |hr Interesse an der LOFY Future Living Show 2026 und erhalten als First Mover exklusiven, kostenlosen Zugang
zum LOFY Aussteller-Club - inklusive Early-Bird-Aktionen, Einladungen zu Branchenevents, kostenlosen Smart Home Report 2025 und vielen
weiteren Vorteilen.. Es gelten die AGB der Enteco Concept GmbH www.enteco.at/agb. Die Voranmeldung gilt nicht als fixierte Anmeldung. Die
Anmeldung wird mittels gegengezeichnetem Vertrag bestdatigt.

Jetzt anmelden und exklusive Enteco Concept GmbH
Vorteile sichern en te CCI messe@enteco.at | +43 1522 47 88
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Die Future Living Show

Rllgemeine Geschaftsbedingungen FUr Aussteller, Partner und Sponsoren

0 Praambel

Diese allgemeinen Geschaftsbedingungen sind Grundlage fir jeden Vertrag mit dem Veranstalter und dem Kunden im
Zusammenhang mit allen Aktivitaten die im Namen aller Messen, Events und sonstigen Veranstaltungen der Enteco Concept GmbH.
Sie gilt insbesondere, jedoch nicht ausschlieBlich far:

Aussteller

Partner

Sponsoren

Fach- und Spezialbesucher

« Speaker / Vortragende
Bezeichnung
Als Veranstalter wird im Nachfolgenden die Enteco Concept GmbH bezeichnet.

Als Kunde werden im Nachfolgenden alle Aussteller, Partner, Sponsoren oder sonstige Kunden bezeichnet, die It. Punkt 1.1 und/oder 1.2
mit dem Veranstalter kontrahieren.

Als Veranstaltung wird im Nachfolgenden die LOFY - Future Living Show bezeichnet.

1Vertrag

11 Messevertrag

Der Messevertrag (Miete des Standplatzes) wird einerseits zwischen der Enteco Concept GmbH, im Folgenden Veranstalter genannt,
und dem Aussteller abgeschlossen. Aussteller konnen nur Unternehmer iSd § 1 Abs. 1 UGB sein. Aussteller konnen keine Verbraucher iSd
§1Abs.1KSchG sein.

Der Aussteller hat dafiir zu sorgen, dass jegliche Verpflichtungen, die den Aussteller betreffen von seinen Mitarbeitern, Vertretern oder
ahnlichen Personen eingehalten werden.

Der Messevertrag bezieht sich nur auf die jeweilige Veranstaltung It. Anmeldeformular.

Der Veranstalter behalt sich das Recht vor nur zu diesen hier festgehaltenen Bestimmungen zu kontrahieren. Eine Abweichung von
diesen Geschaftsbedingungen benétigt die Schriftform und beidseitiges Einverstandnis. Handschriftliche Korrekturen auf Vertragen
gelten per se als ungiiltig, sofern nicht vom Veranstalter explizit schriftlich bestatigt.

Ist ein reales Stattfinden der betreffenden Veranstaltung nicht moglich (siehe Punkt 7), so wird diese digital abgehalten und die
Entgelte sind dementsprechend anzupassen.

1.2 Sponsoringvertrag

Der Sponsoringvertrag (Sponsoringplatzierung gem. Produktkatalog) wird einerseits zwischen der Enteco Concept GmbH, im
Folgenden Veranstalter genannt, und dem Sponsor oder Partner abgeschlossen. Sponsoren und Partner kénnen nur Unternehmer iSd §
1Abs. 1 UGB sein. Sponsoren und Partner konnen keine Verbraucher iSd § 1 Abs. 1 KSchG sein

Der Sponsor/Partner hat daftr zu sorgen, dass jegliche Verpflichtungen, die ihn betreffen von seinen Mitarbeitern, Vertretern oder
ahnlichen Personen eingehalten werden.

Der Sponsoringvertrag bezieht sich nur auf die jeweilige Veranstaltung laut Detailvereinbarung.

Der Veranstalter behalt sich das Recht vor nur zu diesen hier festgehaltenen Bestimmungen zu kontrahieren. Eine Abweichung von
diesen Geschaftsbedingungen benétigt die Schriftform und beidseitiges Einverstandnis.

Ist ein reales Stattfinden der betreffenden Veranstaltung nicht méglich (siehe Punkt 7), so wird diese digital abgehalten und die
Entgelte sind dementsprechend anzupassen.

121 Sponsoringformate

Die Sponsoringformate werden vom Veranstalter definiert und bepreist. Abweichungen sind nicht einseitig durch den Kunden maéglich.
1.2.2 Sonderform: Vortrage

Vortragende aller Art haben sich an den Ethikkodex des Veranstalters zu halten. Vortragende haben auBerdem den Veranstalter sowie
die Veranstaltung schad- und klaglos zu halten und alles in ihrer Macht Stehende zu tun, um das Ansehen des Veranstalters oder der
Veranstaltung gemaB oder analog §§ 11 StGB nicht zu beschadigen. Dies betrifft insbesondere AuBerungen, die dazu geeignet sind, das
Ansehen jedweder Partei zu beeintrachtigen oder Menschen herabzuwiirdigen. Bei einem Versto3 gegen diese Vereinbarung stehen
dem Veranstalter Entschadigungsanspriche in Hohe des Rufschadens, jedenfalls aber eine Konventionalstrafe in Hohe der vereinbarten
Vertragssumme zu

1.3 Zustandekommen des Vertrags

Der Messe- oder Sponsoringvertrag kommt erst mit der Zusendung einer elektronischen Bestatigung des Angebots des Kunden
zustande.

1.4 Aligemeine Verpflichtungen und Rechte

Der Veranstalter behilt sich das Recht vor den Beginn und die Dauer der Veranstaltung einseitig abzuandern, ohne dass dem Kunden
jedwede Schadenersatzanspriiche gegentiber dem Veranstalter daraus erwachsen.

Der Kunden ist ab der Anmeldung zur Teilnahme an der Veranstaltung verpflichtet, sofern in weiterer Folge ein Vertrag zustande
kommt.

2 Entgelt

2] Héhe des Entgelts

Das Entgelt ist der im Gbersandten Angebot ausgewiesene Betrag und setzt sich aus der Standmiete und den im Vorfeld vereinbarten
Zusatzprodukten zusammen.

Weiters ausgewiesen sind insbesondere:

« Etwaige gesetzliche Abgaben
Umsatzsteuer
« Sponsoringpakete
Die Standmiete wird nach jedem angefangenen Quadratmeter berechnet.

3 Zulassung und Platzzuteilung

31 Platzzuteilung

Die Platzzuteilung liegt im alleinigen Ermessen des Veranstalters. Dem Veranstalter obliegt das Recht, dem Kunden nachtraglich eine
andere Stellflaiche zuzuteilen; das AusmaB der Standflache darf um max. 15 % abgeandert werden. Tritt dieser Fall ein wird das Entgelt
dementsprechend angepasst.

Der Veranstalter ist des Weiteren zur Verlegung der Ein- und Ausgange des Messegelandes berechtigt.

Hat der Kunde einen Sponsoringvertrag abgeschlossen, in welchem kein Standplatz benannt wird, hat er keinen Anspruch auf einen
solchen.

32 Zulassung

Werden auf der Veranstaltung Produkte angeboten, dirfen nur solche Produkte verkauft werden, welche auf der Messe-Website
angeboten wurden.

4 Storno

41 Stornobedingungen

Der Kunde hat unter Einhaltung der folgenden Bestimmungen ein Riicktrittsrecht vom Veranstaltungsvertrag. Tritt der Kunde bis zu 12
Wochen vor Veranstaltungsbeginn vom Vertrag zuriick, so hat er dem Veranstalter 50 % des im Angebot festgelegten Betrags (inkl.
nachtraglich bestellter Zusatzprodukte) zu zahlen.

Liegen zwischen dem Rucktritt vom Vertrag und dem Veranstaltungsbeginn weniger als 12 Wochen, so hat der Kunde dem
Veranstalter den kompletten Betrag laut Angebot (inkl. nachtraglich bestellter Zusatzprodukte) zu zahlen.

42 Vermietung an Dritte

Eine Weitervermietung des Standes an Dritte ist ausgeschlossen und verboten. Der Kunde verpflichtet sich bei Verletzung dieses
Verbots der Weitervermietung, den Stornobetrag gem. 4.1. zu zahlen,

5 und i

51 Falligkeit

Nachdemn das Angebot vom Veranstalter bestatigt wurde, erhalt der Kunde eine Rechnung. Diese Rechnung ist spatestens 8 Wochen
vor Veranstaltungsbeginn fallig, sofern kein gesondertes Falligkeitsdatum auf der Rechnung angegeben ist. Betragt die Zeit zwischen
Veranstaltungsbeginn und Erhalt der Rechnung weniger, als 8 Wochen ist die Rechnung sofort fallig, sofern kein anderes
Falligkeitsdatum ausgewiesen ist

52 Vorleistung

Der Kunde leistet mit dem Zahlen der Rechnung eine Vorleistung und erhalt erst nach vollstindigem Zahlungseingang des
geschuldeten Betrags die Berechtigung zur Verwendung des Standplatzes.

53 Zahlungsverzug

Bei Fristversaumnis entsprechend den Fristen gem. 5.1. oder der Rechnung ist der Veranstalter zur Verrechnung von Verzugszinsen
gem. § 456 UGB berechtigt. Hinzu kommen die Weiterverrechnung aller aus dem Zahlungsverzug des Kunden resultierenden Kosten
des Veranstalters.

5.4 Gegenrechnung

Die Gegenrechnung von wechselseitigen Forderungen zwischen dem Veranstalter und dem Kunden ist ausgeschlossen, sofern nichts
Gegenteiliges vereinbart wurde.

5.5 Steuern, Gebuhren und Abgaben

Samtliche Steuern, GebUhren und Abgaben, insbesondere Umsatz- oder Mehrwertsteuer, Rechtsgeschaftsgebuhr und die
Anzeigenabgabe gehen zu Lasten des Kunden. Samtliche angegebenen Preise sind Nettopreise, ausgenommen Steuern, Gebiihren und
Abgaben.

6 Riicktritt vom Vertrag

Der Veranstalter behalt sich ein Rucktrittsrecht mit sofortiger Wirkung fur nachfolgende Falle vor. Im Falle eines solchen
Vertragsrucktritts des Veranstalters kommt Punkt 4 sinngemaf zur Anwendung.

Diese Falle sind insb , jedoch nicht ab

« Verabsaumen der Zahlungsfrist gem. Punkt 5 inkl. Verrechnung von Verzugszinsen
Uber den Kunden wurde ein Insolvenzverfahren eréffnet
« Der Kunde hat noch offene Forderungen ggui. dem Veranstalter
« Der Kunde hat verschuldensunabhangig gesetzliche Regelungen oder gewerbliche Schutzbestimmungen missachtet.

Im Falle eines Riicktritts durch den Veranstalter verliert der Kunde mit sofortiger Wirkung die Zulassung zur Veranstaltung.

7 Hohere Gewalt

In Fallen hoherer Gewalt bleibt die Leistungspflicht des Kunden zur Ganze bestehen. Die Anwendung der §§ 1104, 1105 ABGB ist somit
vertraglich ausgeschlossen.

Schadenersatzanspriiche infolge héherer Gewalt

Der Kunde hat keine Schadenersatzanspriiche gegen den Veranstalter fir Schaden, welche aus hoherer Gewalt resultieren.
Insbesondere bei:

Streik

Gravierende politische Ereignisse

Behordlicher Verfagung

Feuer

Sonstige wichtige Griinde, die nicht im Einflussbereich des Veranstalters liegen

nd hlieBend:

Jetzt anmelden und exklusive

Vorteile sichern

entecc

und tickets sowie Parkkarten

Dem Kunden wird ein Kontingent an Besucher- und Ausstellerausweisen gemaf dem jeweiligen Ausstellungs- oder Sponsoringpaket
zur Verflgung gestellt. Sofern nichts anderes vereinbart wurde, betragt die Anzahl jeweils 5 Stiick. Abweichende Bestimmungen
bedurfen einer gesonderten Vereinbarung mit dem Veranstalter.
Jeder Kunde kann beim Veranstalter gegen Verrechnung in der Schiussrechnung Parkkarten ordern. Die Parkkarten haben eine Dauer
und Giiltigkeit gemaf Aufdruck. Der jeweilige Preis ist im Aussteller-Shop ersichtlich
9 & der Stinde

Sofern nichts anderes vereinbart wurde, wird dem Kunden nur der Standplatz ohne Mobiliar zur Verfigung gestellt;
Standabgrenzungswande oder diverse Einrichtungsgegenstande sind daher grundsatzlich nicht im Leistungsumfang des Veranstalters
enthalten.

Sind baulich bedingte Sachen am Standplatz und kénnen/durfen diese nicht
Brandschutzeinrichtungen), berechtigt dies den Kunden nicht zur Minderung des Entgelts.
Die Standgrenzen sind einzuhalten und jeglicher Uberhang vom Kunden auf Nachbarstandplétze ist zu vermeiden. Standaufbauten
jeglicher Art diirfen nicht hoher als 2,50 Meter sein

Baupline/Standeinrichtungsplane sind bis spatestens 10 Wochen vor Messebeginn beim Veranstalter vorzulegen, sofern nichts anderes
vereinbart wurde,

Der Kunde ist zur sorgsamsten Verwendung des Standplatzes verpflichtet. Jeglicher dem Kunden zuzurechnenden Schaden, welcher
dem Veranstalter erwichst, ist vom Kunden in voller Hohe zu begleichen. Insbesondere sind folgende Anderungen am Standplatz
verboten:

« Jegliche Tatigkeiten, welche den Standplatz in der Substanz verandern (z.B.: nageln, bohren, kleben)

« Anbringen von Tapeten

Wahrend den Offnungszeiten hat der Kunde dafur Sorge zu tragen, dass sein Stand ausreichend gekennzeichnet ist und ausreichend
Personal am Stand vorhanden ist. Der Aufbau des Messestandes sowie der Standeinrichtung muss spatestens einen Tag vor
Veranstaltungsbeginn 12 Uhr mittags erfolgen. Ist die gemietete Fliche bis zu diesem Zeitpunkt nicht belegt oder erfolgt keine
Benachrichtigung durch den Kunden, behalt sich der Veranstalter das Recht vor, ab diesem Zeitpunkt ohne Verstandigung Uber die
Flache anderweitig zu verfiigen, wobei jedoch der gesamte vertraglich vereinbarte Betrag fallig wird.

Die Aufbauzeiten gemaB Aussteller-Dokumentation sind genauestens einzuhalten. Eine Abweichung ist ausgeschlossen. Nach dem
Abbau ist der urspringliche Zustand wiederherzustellen. Schaden, die durch unsachgemafe Behandlung verursacht werden, hat der
Aussteller dem Veranstalter zu ersetzen.
10 Verkaufsregelung

Auf Fachmessen/ Kongressmessen ist der Verkauf und/oder die Auslieferung von Waren welcher Art auch immer, auch von Mustern,
untersagt. Dem Kunden ist es gestattet, auf Publikumsmessen unter Beachtung der einschlagigen gesetzlichen Bestimmungen direkt
zu verkaufen und die Waren dem Kaufer sofort auszufolgen. Der Aussteller verpflichtet sich hiermit, den Verkauf nicht in
marktschreierischer Weise durchzufiihren. Die Gastronomie wird ausschlieBlich durch den Veranstalter oder einem Vertragspartner des
Veranstalters betrieben. Ausnahmen bedurfen der ausdricklichen schriftlichen Genehmigung des Veranstalters. Bei Zuwiderhandeln ist
der Veranstalter berechtigt, den Stand nach vorausgehender kurzfristiger Aufforderung, den Direktverkauf / Direktbelieferung und /oder
die Bewirtung einzustellen, zu schlieBen. Dartber hinaus dirfen Standfeste/Veranstaltungen des Kunden wéhrend der Messe nur bei
Vorliegen einer gesonderten schriftlichen Vereinbarung mit dem Veranstalter durchgefahrt werden.
1 Technische Standeinrichtung
Strom, Wasser und sonstige technische Anschliisse sind gegen Entrichtung von Anschluss- und Nutzungsgebihren méglich. Samtliche
elektrischen Gerate, Anlagen und Installationen mussen den OVE und den ortstblichen und veranstaltungsrechtlichen Vorschriften und
Auflagen entsprechen. Elektrische Installationen dirfen nur von konzessionierten Firmen ausgefihrt werden. Der Anschluss und die
Uberprifung erfolgen ausschlieBlich durch den konzessionierten Veranstaltungselektriker. Ausgestellte Maschinen mussen mit einem
CE-Priifzeichen versehen sein und der Maschinensicherheitsverordnung 306 entsprechen. Ist dies nicht gegeben, muss dies durch ein
deutlich sichtbares Schild auch fur Laien klar ersichtlich gemacht werden,
12 Haftung
121 Ausstellerhaftung / Kundenhaftung

Der Kunde haftet fur jegliche Schaden, die durch ihn, seine Erfullungsgehilfen gem. § 1313a ABGB (zB.: Mitarbeiter), seine
Ausstellungsgegenstande und -einrichtungen an Personen oder Sachen verursacht werden und ist verpflichtet den Veranstalter,
hinsichtlich diesbezuglicher Forderungen Dritter schad- und klaglos zu halten
12.2 Veranstalterhaftung

Der Veranstalter haftet dem Kunden nicht auf Schadenersatz aus Schaden durch Diebstahl, Abhandenkommen oder Beschadigung
jeglicher Sachen des Kunden durch Dritte. Jedwede Haftung des Veranstalters, exklusive Personenschaden, beziiglich Schaden des
Kunden ist auf krass grobe Fahrlassigkeit und Vorsatz beschrankt. Der Veranstalter haftet nicht fur entgangenen Gewinn. Eine Haftung
fur indirekte Schaden, Folgeschaden, reine Vermégensschaden oder jegliche ideellen Schaden wird auf Félle der krass groben
Fahrlassigkeit oder Vorsatz begrenzt. Es obliegt dem Geschadigten, diese Voraussetzungen zu beweisen. Etwaige Anspriiche des
Kunden sind sofort schriftlich dem Veranstalter zu melden, widrigenfalls sie als verwirkt gelten. Fur fehlerhafte Einschaltungen oder
Eintragungen im offiziellen Onlinekatalog der Veranstaltung und/oder gedruckten Ausstellerverzeichnis sowie anderen Drucksorten
(Druckfehler, Formfehler, falsche Einordnung, Nichteinschaltung, etc) haftet der Veranstalter nicht. Das Ubernachten am
Veranstaltungsort oder im Freigeldnde sind verboten.
123 Gewahrleistung & Verkiirzung (ber die Halfte

Der Veranstalter schlieBt jegliche Gewahrleistungsanspriiche des Kunden gegentiber dem Veranstalter aus. Eine Verktrzung tber die
Halfte (§ 934 ABGB) wird gem. § 351 UGB ausgeschlossen.
13 oder i
Sofern nichts anderes vereinbart wurde, ist im Leistungsumfang des Veranstalters keine Messeversicherung fiir Sachen des Kunden
enthalten. Diese ist vom Kunden gesondert abzuschlieBen.
14 des
Jeder Kunde ist zur Eintragung in den Online-Messekatalog verpflichtet. Mindestangaben sind ein Unternehmensprofil, Produktgruppen
des Unternehmens und die Messeteilnehmer des Unternehmens.
15 Werbung des Kunden am Veranstaltungsort

Der Kunde ist zur Bewerbung seines Unternehmens und seiner Projekte oder Produkte berechtigt, sofern der Kunde innerhalb seiner
Standgrenzen wirbt. Ist der Kunde Partner oder Sponsor, so hat er einzig auf den ihm zur Verfugung gesteliten Flachen im Rahmen
seiner Vereinbarung zu werben. Ein Zuwiderhandeln berechtigt den Veranstalter zur SchlieBung des Standes oder Entfernung der
Werbemittel, wobei jegliche daraus resultierenden Anspriiche des Kunden ausgeschlossen sind.
16 Filmen und Fotografieren

Der Kunde ist zur Bildverarbeitung iSd §§ 12 und 13 DSG berechtigt, sofern er jegliche datenschutz- und personenrechtlichen Vorschriften
gegentiber betroffenen Personen einhilt.

Bildverarbeitung von Ausstellungsgegenstanden und at \ Waren anderer Kunden durch den Kunden ist untersagt. Dem
Kunden ist es auBerhalb seines eigenen Standes nicht gestattet, Filme, Fotografien, Zeichnungen oder sonstige Abbildungen von
Ausstellungsgegenstanden und ausgestellten Waren anzufertigen oder anfertigen zu lassen. Eine Beauftragung von Videoteams durch
Kunden erfordert eine Bestatigung sowie Anmeldung beim Veranstalter.
17 Reinigung
Der Veranstalter ist fir die Reinigung des Gelindes und des allgemeinen Messebereichs verantwortlich; der Kunde ist fir die Reinigung
seines Standplatzes/seiner Sponsoringflache und die Entsorgung seiner Abfalle in den vorhergesehenen Behaltnissen verantwortlich
Werden durch den Kunden oder seine Erfullungsgehilfen Verunreinigungen, Abfille oder zuriickgelassenes Verpackungsmaterial auf
seinem Stand oder den angrenzenden Gangen hinterlassen, erfolgt eine Entsorgung auf Kosten des Verursachers. Mittels zusatzlicher
Vereinbarung zwischen dem Veranstalter und dem Kunden kann ein zugelassener Reinigungspartner die Standreinigung tbernehmen.
18 Transport und Parken
Das Befahren der Messehallen mit Kraftfahrzeugen ist ausdriicklich verboten. Der Kunde darf nur wahrend dem Aufbauen und dem
Abbauen in den gekennzeichneten Bereichen ausladen; Eingange, Auffahrten, Feuerwehrzonen oder &hnliche Flachen, welche nicht
verstellt werden dirfen, sind standig freizuhalten.
Der Veranstalter behalt sich das Recht vor widerrechtlich abgestellte Fahrzeuge des Kunden oder seiner Erflllungsgehilfen auf Kosten
des Kunden entfernen zu lassen.
19 Standbewachung
Der Veranstalter ist ab der Aufbauzeit bis inkl. der Abbauzeit fur die allgemeine Hallenbewachung verantwortlich (duBere Bewachung
der Ausstellungshallen, Bewachung der Messeeingénge). Eine individuelle Standbewachung ist nicht im Leistungsumfang des
Veranstalters enthalten. Der Kunde hat seinen Stand selbst zu Uberwachen. Eine Standbewachung findet daher seitens des
Veranstalters nicht statt.
20 Pfandrecht
Dem Veranstalter stehen zur Sicherung noch offener Forderungen gegeniber dem Kunden ein Pfandrecht an den
Ausstellungsgegenstanden des Kunden zu. Der Veranstalter darf die Pfandsachen auf Kosten des Austellers vom Standplatz entfernen
und einlagern. Eine Pfandverwertung zur Befriedigung der offenen Forderung des Veranstalters ist erst nach Verstandigung des
Kunden maglich
21 Verletzung der
Der Veranstalter fordert den Kunden zur genauen Einhaltung aller relevanten gesetzlichen Bestimmungen auf, unabhangig jeglicher
Rechtsgebiete. Der Kunde hat den Anordnungen des Veranstalters unter allen Umsténden Folge zu leisten. Das AuBerachtlassen
vertraglicher Verpflichtungen oder Anordnungen des Veranstalters haben die SchlieBung des Standplatzes (ohne vorherige
Abmahnung durch den Veranstalter) zur Folge; dem Kunden erwachsen hierdurch keine Anspriche gegen den Veranstalter.
22 Datenschutz
Die Verarbeitung personenbezogener Daten durch den Veranstalter erfolgt auf aktueller Rechtsgrundlage. Es wird auf die aktuelle
Datenschutzerklarung des Veranstalters hingewiesen. Der Kunde erteilt (in Vertretung seiner jeweiligen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter) seine ausdrickliche Zustimmung gem. §107 TKG dem Erhalt von Newslettern (postalisch und elektronisch) sowie zum
telefonischen Kontakt. Diese Einwilligung kann per E-Mail an office@enteco.at widerrufen werden.
23 Allgemeine Bestimmungen
Es kommt ausschlieBlich ésterreichisches Recht zur Anwendung. Gerichtsstand ist das sachlich zustandige Gericht des Veranstalters
(Wien). Sofern einzelne Vertragspunkte fir ungiiltig erklart werden, betrifft dies nicht die Guiltigkeit der restlichen Vertragspunkte; die
far ungultig erklarten Punkte werden ehestens durch, dem Parteiwillen am meisten entsprechenden, Punkte ersetzt.
Sofern geschlechterspezifische Ausdrlicke verwendet werden, beziehen sie sich auf beide Geschlechter.
Vertragliche Anderungen sind, sofern sie nicht schriftlich geandert werden, zumindest elektronisch im beidseitigen Einverstandnis zu
vereinbaren.
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Geschi i G

Enteco Concept GmbH

messe@enteco.at | +43 1522 47 88



mailto:messe@enteco.at

	Unternehmensname: 
	Anschrift: 
	PLZ/Ort/Land: 
	Unternehmensname (Rechnung): 
	Anschrift (Rechnung): 
	PLZ/Ort/Land (Rechnung): 
	Ansprechpartner:in: 
	Telefonnummer: 
	E-Mail Ansprechpartner:in: 
	UID: 
	Ansprechpartner:in Rechnung: 
	Telefonnummer Ansprechpartner:in Rechnung: 
	E-Mail Ansprechpartner:in Rechnung: 
	UID Rechnung: 
	Standvariante: Off
	Minimalgröße: 
	Maximalgröße: 
	Gewünschte Breite: 
	Gewünschte Tiefe: 
	Partner: Off
	Smart Living & Home Tech: Off
	Lifestyle Tech & Digital Entertainment: Off
	Health, Work, Wellbeing: Off
	Future Innovations & Tech: Off
	Start-Up & Innovators: Off
	Sonstige: Off
	Datum, Ort: 


